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reißergeschehenkönne,welcheaberbereitsnachFrankreichabge¬
führt waren. Die Spionsuchereiwar alsovergeblich.Beimehrern
der armenHinkendenzeigtederAugenschein,daßsiezumSpioniren
unfähigwaren, andernattestirtenihre franz.Einquartiertenihre
Anwesenheitin der Stadt, und so durfteder größteTheil wieder
nachHaus hinken. EinigeaberwurdenaufgepacktunddenDeser¬
teurs zur RecognitionnachFrankreichnachgeschickt.Es wird nun
auf dieseankommen,ob siewiederzurückkehrendürfenodernicht.
Auf allenFall aberhat uns dieserüberauskomischeAuftritt etwas
zu lachengemachtund uns unserElendauf einigeStundenver¬
gessenlassen.

den 22ten Oktober.

Der Zeitvertreibmit der gesetzlichenPlünderungder Maga¬
zine undKramlädenhat auf die natürlichsteArt ein Ende ge¬
nommen. Sie sindrein ausgeleert.Heutehat der Repräsentant
Ehrmann,welchergegenwärtigallein hier ist, einneueserdachtum
die Franzosenzu amüsiren,was bei der gegenwärtigenLageder
Dinge sehrnöthig ist. Er, der bisher nur die hiesigenMenschen
kränkteund beraubte,kündigtenun auchdenLöwen,Tigern und
Nashörnern,Leopardenund Böckenund allenArten von Thieren
den Krieg an und besiegtesie mit einigenMachtworten.Auf
seinenBefehl mußtenalle Wappenan denKirchenund andern
öffentlichenGebäudenso wie die Verzierungenan denHäusern
abgenommen,abgehauenund abgemeißeltwerden;als verhaßte
Denkmälerder schändlicher:Féodalité, hieß es. Was aber die
Drachenköpfe,welchedas Regenwasseraus der:Dachrinnenauf die
Straße spieen,was dieOchsenköpfeüberdenThüren derMetzger,
was die Böcke,welcheüber denThürender Schneiderdie fried¬
lichenScheerenhielten, was die WerkzeugeverschiedenerHand¬
werker,was endlichverzierteNamenszügemit demLehr:systemzu
thun hatten,daßauchsieeinOpfer derZerstörungs-Wuthwerden
mußten,werder:Sie, meinFreund, sowenig als wir begreifen,
wennnichtder Grund darin lag denZeitvertreibso viel möglich
zu verlängern.


